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Haus zum Rebstock.  
 

Vom Mittelalter bis 1803 Sitz der Amtsleute des Domkapitels Konstanz. Im 19. Jh. Wirtschaft, 

heute Bauernhaus. An den spätgot. Wohntrakt angebaut die Trotte und Zehntscheune, stattlicher 

Fachwerkbau von 1701. Im Wohnteil spätgot. Fenstersäule von 1496, Felderdecke 1679, Täfer 

und stuckierte Balkendecke 17. Jh., Kachelofen 1792. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Information zu Thayngen 
 
Einst grosses Wein- und Ackerbaudorf, das sich seit den 1870er Jahren, vor allem aber durch die 

Niederlassung der Knorr Nährmittel AG 1907 zum drittgrössten Industrieort des Kantons 

gewandelt hat. 

 


